
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
21

3 
50

0
A

1
*EP001213500A1*
(11) EP 1 213 500 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag:
12.06.2002 Patentblatt 2002/24

(21) Anmeldenummer: 01122814.5

(22) Anmeldetag: 22.09.2001

(51) Int Cl.7: F16C 33/04

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Priorität: 08.12.2000 DE 10061049

(71) Anmelder: ITT Richter Chemie-Technik GmbH
D-47906 Kempen (DE)

(72) Erfinder: Rennett, Ulrich
41366 Schwalmtal (DE)

(74) Vertreter:
COHAUSZ HANNIG DAWIDOWICZ & PARTNER
Schumannstrasse 97-99
40237 Düsseldorf (DE)

(54) Gleitlagerung für eine magnetangetriebene Kreiselpumpe

(57) Die Erfindung betrifft eine Gleitlagerung für ei-
ne magnetangetriebene Kreiselpumpe mit einem äuße-
ren feststehenden rohrförmigen Lagergehäuse, in dem
Lagerbuchsen, insbesondere aus Keramik drehfest ein-
liegen, und mit einer im Lagergehäuse koaxial einlie-
genden, rotierend gelagerten, für die Pumpenläuferwel-
le hohlen Lagerwelle mit Lagerhülsen, insbesondere
aus Keramik, die in den Lagerbuchsen einliegen. An

den Lagerbuchsen liegen stirnseitig außen Axiallager-
ringe an, die jeweils von einer äußeren Axialscheibe ge-
halten sind, die auf oder an der Lagerwelle an beiden
Enden angeordnet ist. Die Gleitlagerung bildet eine vor-
montierte Einheit, deren Teile unverlierbar aneinander
fest sind. Die zwei endseitigen Axialscheiben sind auf
oder an der Lagerwelle befestigt und halten die Lager-
welle mit ihren Lagern in dem Lagergehäuse.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Gleitlagerung für ei-
ne magnetangetriebene Kreiselpumpe mit einem äuße-
ren feststehenden rohrförmigen Lagergehäuse, in dem
Lagerbuchsen, insbesondere aus Keramik drehfest ein-
liegen, und mit einer im Lagergehäuse koaxial einlie-
genden, rotierend gelagerten, für die Pumpenläuferwel-
le hohlen Lagerwelle mit Lagerhülsen, insbesondere
aus Keramik, die in den Lagerbuchsen einliegen, wobei
an den Lagerbuchsen stirnseitig außen Axiallagerringe
anliegen, die jeweils von einer äußeren Axialscheibe
gehalten sind, die auf oder an der Lagerwelle an beiden
Enden angeordnet ist.
[0002] Es sind Gleitlagerungen für magnetangetrie-
bene Kreiselpumpen bekannt. Bei Ausfall der Lagerung
kommt es in vielen Fällen auch zu Schäden an der Pum-
pe. Die Lager sind relativ komplex aufgebaut und beste-
hen aus Kombinationen aus Axial- und Radiallagern.
Dabei müssen die Gleitlagerflächen exakt zueinander
ausgerichtet werden. Hierzu sind oftmals messtechni-
sche Überprüfungen erforderlich, die sehr viel Zeit in
Anspruch nehmen. Betriebsschlosser sind oftmals aus
Unkenntnis überfordert, wodurch neuerliche Schäden
vorprogrammiert sind. In der heutigen Zeit wird größten
Wert auf geringe Wartungs- bzw. Reparaturzeiten ge-
legt, da die Kosten hierfür sehr hoch liegen.
[0003] Durch die DE 296 10 799 U1 ist eine Gleitla-
gerung für eine magnetangetriebene Kreiselpumpe be-
kannt, bei der, im Unterschied zu der im Oberbegriff des
Anspruches 1 angegebenen Bauart, anstelle einer hoh-
len Lagerwelle mit Lagerhülsen unmittelbar auf der
Pumpenläuferwelle Lagerhülsen mit einer Distanzhülse
angeordnet sind. Ferner ist durch die DE 92 04 349 U1
eine Gleitlageranordnung bekannt, bei der eine auf der
Pumpenläuferwelle angeordnete hohle Lagerwelle zu-
gleich die Lagerhülse des Gleitlagers bildet.
[0004] In beiden Fällen werden die rotierenden Teile
des Gleitlagers zusammen mit endseitigen Axialschei-
ben einzeln auf der Pumpenläuferwelle montiert.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Gleitlage-
rung zu schaffen, bei der Montage und Demontage so-
wie Wartung und Reparatur einfacher und genauer sind
und weniger Zeit benötigen.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Gleitlagerung eine vormontierte
Einheit bildet, deren Teile unverlierbar aneinander fest
sind, wobei die zwei endseitigen Axialscheiben auf oder
an der Lagerwelle befestigt sind und die Lagerwelle mit
ihren Lagern in dem Lagergehäuse halten.
[0007] Die erfindungsgemäße Gleitlagerung bildet ei-
ne vom Herstellerwerk vormontierte Einheit (= Cart-
ridge). Diese Einheit berücksichtigt alle Einstellmaße
optimal. Bei der Montage muss lediglich die vormontier-
te Einheit angeschraubt zu werden, wodurch große Zeit-
ersparnisse entstehen und Fehlerquellen vermieden
werden.
[0008] Besonders vorteilhaft ist es, wenn für den Halt

der Axialscheiben im Außenumfang der Lagerwelle Nu-
ten eingebracht sind, in denen jeweils ein Sprengring
einliegt, an dem die Axialscheibe anliegt. Auch ist von
Vorteil, wenn auf dem Außenmantel des Lagergehäu-
ses ein ringförmiger Lagerflansch befestigt insbesonde-
re angeschraubt ist.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung in einem axialen Schnitt dargestellt und
wird im folgenden näher beschrieben.
[0010] Ein äußeres Lagergehäuse 1 bildet mit den in-
tegrierten Lagerbuchsen 2 aus Keramik und dem Lager-
flansch 10 das stehende Radiallager. Das rotierende
Radiallager, bestehend aus der hohlen Lagerwelle 3,
den beiden keramischen Lagerhülsen 4 und den Wel-
lenmuttern 11 ist in das komplette Lagergehäuse 1 ein-
geschoben. Die beiden Axiallager, bestehend aus den
Axiallagerringen 5 und den Axialscheiben 6, sind axial
gering verschiebbar auf der Welle 3 gelagert. Ihr axialer
Bewegungsspielraum ist ca. 0,5 mm. Damit diese Bau-
teile eine unverlierbare Einheit (= Cartridge) bilden, sind
beidseitig auf der Welle Sprengringe 8 in Nuten 7 ange-
ordnet, so dass die Axialscheiben 6 fest liegen. Durch
diese integrierten konstruktiven Maßnahmen wird durch
den Einbau der Cartridge in die Pumpe erreicht, dass
sich die Gleitlagerflächen automatisch richtig zueinan-
der einstellen. Weitere Maßnahmen sind seitens des
Monteurs nicht zu ergreifen.
[0011] In dem Inneren der hohlen Lagerwelle 3 liegt
die nicht dargestellte Welle des Laufrades der Radial-
pumpe ein. An der dem Laufrad abgewandten Seite ist
an der Welle der innere Magnetrotor des Magnetan-
triebs befestigt, wobei der Magnetrotor die Gleitlage-
rung außen umgibt. Der innere Magnetrotor ist von dem
äußeren von einem Elektromotor angetriebenen Ma-
gnetrotor umgeben, wobei zwischen beiden Magnetro-
toren ein Spalttopf liegt.

Patentansprüche

1. Gleitlagerung für eine magnetangetriebene Kreisel-
pumpe mit einem äußeren feststehenden rohrför-
migen Lagergehäuse (1), in dem Lagerbuchsen (2),
insbesondere aus Keramik drehfest einliegen, und
mit einer im Lagergehäuse koaxial einliegenden,
rotierend gelagerten, für die Pumpenläuferwelle
hohlen Lagerwelle (3) mit Lagerhülsen (4), insbe-
sondere aus Keramik, die in den Lagerbuchsen (2)
einliegen, wobei an den Lagerbuchsen (2) stirnsei-
tig außen Axiallagerringe (5) anliegen, die jeweils
von einer äußeren Axialscheibe (6) gehalten sind,
die auf oder an der Lagerwelle (3) an beiden Enden
angeordnet ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Gleitlagerung eine vormontierte Einheit bildet,
deren Teile (1 - 6) unverlierbar aneinander fest sind,
wobei die zwei endseitigen Axialscheiben (6) auf
oder an der Lagerwelle (3) befestigt sind und die
Lagerwelle (3) mit den Lagerhülsen (4) sowie die
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Axiallagerringe (5) in dem Lagergehäuse (1) halten.

2. Gleitlagerung nach Anspruch 1,dadurch gekenn-
zeichnet, dass für den Halt der Axialscheiben (6)
im Außenumfang der Lagerwelle (3) Nuten (7) ein-
gebracht sind, in denen jeweils ein Sprengring (8)
einliegt, an dem die Axialscheibe (6) anliegt.

3. Gleitlagerung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass auf dem Außenmantel des
Lagergehäuses (1) ein ringförmiger Lagerflansch
(10) befestigt insbesondere angeschraubt ist.
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